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Verhandlungsschrift 
  

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

vom 26. August 2021 um 19:30 Uhr 

im Vortragssaal der Landesmusikschule Pabneukirchen, Markt 77a. 

 

Anwesende: 
 

1.   Bgmin. Barbara Payreder als Vorsitzende 11. GRE. Daniel Höbarth 

2.   Vz.-Bgm. Manfred Nenning 12. GV. Raimund Haider 

3. GV. DI Johannes Riegler 13. GR. Leopold Enengl 

4. GR. DI. Florian Kloibhofer, BSc. 14. GRE. Gerald Hölzl 

5. GR. Erwin Höbarth 15. GV. Kurt Steindl 

6. GR. Reinhard Gassner, MSc. 16. GR. Josef Klammer 

7. GR. Ludwig Peirleitner 17. GR. Christian Steindl 

8. GRE. Hildegard Payreder 18. GR. Helmut Leonhartsberger 

9. GRE. Johannes Haider 19. GR. Gebhard Prandstätter 

10. GRE. Erich Steinkellner   

 

Der Leiter des Gemeindeamtes und als Schriftführer: AL. Mag. Erwin Haderer, M.A. 

 

entschuldigt: 
GR. Ing. Mag. Josef Lumetsberger 

GR. Josef Glinßner 

GR. Karl Holzweber  

GR. Stefan Lumetsberger 

GRE. Christian Steinkellner 

GRE. Heidemarie Peneder 

GR. Norbert Hinterleitner 

 

 

 

Ersatz/für: 
GRE. Hildegard Payreder, ÖVP für GR. Ing. Mag. Josef Lumetsberger 

GRE. Johannes Haider, ÖVP für GR. Josef Glinßner 

GRE. Erich Steinkellner, ÖVP für GR Karl Holzweber 

GRE. Daniel Höbarth, ÖVP für GR. Stefan Lumetsberger 

GRE. Gerald Hölzl, ÖVP für GR. Norbert Hinterleitner 

 

--- 

Die Bürgermeisterin Barbara Payreder eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 

19:30 Uhr und stellt fest, dass 

a)  die Sitzung von ihr als Bürgermeisterin einberufen wurde; 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht am 19.08.2021 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Ab-

haltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

AL Mag. Erwin Haderer, MA wird zum Schriftführer bestellt. 

 

Sitzungsprotokoll: 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 20.05.2021 liegt noch während der Sitzung für die Gemeinde-

ratsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
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Antrag von UA-Obmann GR Gebhard Prandstätter: 

 

Gegenstand: „Vertrag mit Kompostierer Fa. Obereder - Beschlussfassung“ 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, diesen Punkt als Tagesordnungspunkt 22.) vor dem Punkt 

Allfälliges in die Tagesordnung aufzunehmen. Einstimmiger Gemeinderatsbeschluss durch Hander-

heben. 

 

Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Ab-

stimmungsart durch Handerheben festzulegen. 

 

Sodann geht die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung über. 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

2. Bericht der Bürgermeisterin 

3. Bericht Bauausschuss 

4. Bericht Kulturausschuss 

5. Bericht Umweltausschuss 

6. Bericht Sozial- und Familienausschuss 

7. Bericht Wirtschaftsausschuss 

8. Bericht des Prüfungsausschusses vom 23. August 2021 - Kenntnisnahme 

9. Prüfbericht der BH Perg über die Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Pabneukirchen lt. VRV 

2015 - Kenntnisnahme 

10. Prüfbericht der BH Perg über den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2020 – Kenntnisnahme 

11. Nachtragsvoranschlag 2021 – Beschlussfassung 

a) Vorbericht 

b) Dienstpostenplan 

c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2021 – 2025 inkl. Prioritätenreihung 

12. Ankauf von Kommunalgeräten (Gemeindetraktor, Frontlader, Schneepflug) - Vergabe nach dem 

Bestbieterverfahren - Beschlussfassung 

13. Ankauf eines Böschungsmähers – Vergabe nach dem Billigstbieterprinzip – Beschlussfassung 

14. Vereinbarung der Marktgemeinde Pabneukirchen mit der Marktgemeinde Dimbach über den 

kooperativen Ankauf eines Böschungsmähers - Beschlussfassung 

15. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.09 – „Lindner“ (Unter-Eisendorf) – 

Grundsatzbeschluss 

16. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.10 – „Manner/Öllinger-Ebner“ (Markt-

Süd) – Grundsatzbeschluss 

17. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.11 – „Haderer/Reisinger/Kastenhofer“ 

(Neudorf-Nord) – Grundsatzbeschluss 

18. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.12 – „Baireder“ (Ober-Pabneukirchen) 

– Grundsatzbeschluss 

19. Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 3352 gemäß § 11 (3) Oö. Straßengesetz 1991 

iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 (Aschauer/Lindner) – Beschlussfassung 

20. Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 35/3 gemäß § 11 (3) Oö. Straßengesetz 1991 

iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 (Scherscher) – Beschlussfassung 

21. Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Ortsbeleuchtung) zwischen der 

Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen 
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22. Dringlichkeitsantrag: Vertrag mit Kompostierer Fa. Obereder - Beschlussfassung 

23. Allfälliges 

 

Zu TOP. 1.) Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
 

Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Gemeinderatssitzung. Sie stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. Das Protokoll der letzten Sitzung liegt noch während der Sitzung für die Ge-

meinderatsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 

 

 

TOP. 2.) Bericht der Bürgermeisterin 
 

Unwetterschäden – öffentliche Wege 

Es müssen ca. 7 km öffentliche Wege repariert / saniert werden. Einige Bereiche werden ab der Ka-

lenderwoche 37 von der Wildbachverbauung übernommen (zB Brückenbereiche). 

Das notwendige Material für die Sanierungsarbeiten war nicht auf Lager. Die Materialsuche hat er-

geben, dass Fam. Tiefenböck Material zur Verfügung hätte. Die Wegsanierungen werden von den 

Bauhofmitarbeitern durchgeführt und es sollen die ortsansässigen Firmen miteingebunden werden.  

 

Straßenbeleuchtung 

Es ist fast alles abgeschlossen bis auf den Bereich Lagerhaussiedlung, hier gibt es Lieferverzug für 

einen Schaltkasten, Strahler bei der Kirche sind noch auszutauschen und ein paar Einstellungen sind 

noch zu richten. 

 

Sanierung Anreistraße 

Es besteht jetzt die Möglichkeit den Gehsteig zur Gänze umzusetzen. Alle Leitungs- und Verroh-

rungsarbeiten sind abgeschlossen. Derzeit werden die Leisten gesetzt. Mit dem vorhandenen Budget 

wird man auch die Trompete im Kreuzungsbereich umsetzen können. 

 

Impfaktion Covid ohne Anmeldung 

Am 10. September von 15-20 Uhr im Pfarrzentrum Pabneukirchen. 

 

Selbsttesten unter Aufsicht wird auch im September noch angeboten. 

 

 

GR Leopold Enengl erkundigt sich nach der Vorgehensweise bei der Sanierung der öffentlichen 

Wege.  

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass alle Meldungen gesammelt und besichtigt wurden. Teilweise 

wurde mit den Grundbesitzern gesprochen, ob eine Mithilfe möglich wäre. Die Sanierung erfolgt 

nach Dringlichkeit und alle Meldungen werden bei den Katastrophenschäden eingereicht. 

 

GV Kurt Steindl erkundigt sich ob alle Wege hergerichtet werden und welche Kosten erwartet wer-

den. 

Bgm. Barbara Payreder sagt, dass grundsätzlich alle gemeldeten Wege saniert werden und die Durch-

führung nach Dringlichkeit erfolgt. 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, die gröbste Schätzung liegt bei ca. 30.000 Euro (inkl. Brücken, Anteil 

Wildbach, Steinschlichtungen …), welcher Betrag dann wirklich auf die Gemeinde fällt, kann man 

noch nicht sagen. 

 

GV Raimund Haider fragt nach, ob es bei der Anreistraße Probleme wegen der Hochspannungslei-

tung gegeben hat und er sagt, dass die Straße jetzt schmäler wirkt, weil auch auf der Anreiseite Leisten 

gesetzt wurden. 
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Bgm. Barbara Payreder sagt, für die Straßenbeleuchtung ist es kein Problem. Es wurden aber Leerver-

rohrungen mitgelegt (unter Beteiligung der Fa. Anrei), ev. wird die Hochspannungsleitung einmal 

wegkommen. 

Die Leisten sind Angelegenheit der Fa. Anrei, die Straßenbreite wurde aber so umgesetzt wie geplant.  

 

GR Christian Steindl erkundigt sich, ob die Wegesanierung auch Thema im Bauausschuss oder Ge-

meindevorstand war. Dann hätten sich mehrere Personen einbringen können und vielleicht hätte je-

mand eine andere Lösung bez. Material gewusst. 30.000 Euro ist eine beträchtliche Summe. 

 

Laut Bgm. Barbara Payreder ist dem nicht so, da es sich hier um Haftungen nach Katastrophenschä-

den handelt, ist für die Umsetzung der Bürgermeister zuständig. Es wurde bei der BH nach offenen 

Flinsgruben nachgefragt. Die Abwicklung und Koordinierung erfolgt durch die Bauhofmitarbeier. 

 

GR Josef Klammer fragt wer für die Sanierung von nicht öffentlichen Wanderwegen zuständig ist.  

Bgm. Barbara Payreder sagt, eingetragene Wanderwege werden von der Gemeinde saniert, aber es 

gab keine diesbezüglichen Meldungen. 

 

 

TOP. 3.) Bericht Bauausschuss 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet von der letzten Sitzung am 07.07.2021. 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Grundsatzbeschlussfassung Flächenwidmungen & ÖEK´s 

1. FLÄW 3.09 – Lindner – Erweiterung Betriebsbaugebiet 

2. FLÄW 3.10 – Neudorf Nord – Erweiterung Dorfgebiet 

3. Beschlussfassung – Vermessung/Teilungsplan –  

Auflassung öffentl. Weg Aschauer/Lindner 

4. Allfälliges 

 

 

TOP. 4.) Bericht Kulturausschuss 
 

Kulturausschussmitglied DI Florian Kloibhofer berichtet über die letzte Sitzung am 15.06.2021. 

 

Tagesordnung: 

- Gemeindeehrungen am 08. August 

- Ferienpass: Es gab wieder viele Anmeldungen. 

- Auflassung des öffentlichen Weges beim Marxer: Nach Rücksprache mit Herrn Mitterlehner und 

Anrainern in der Marxer Siedlung hat der Kulturausschuss nach Abwägung der Argumente ein-

stimmig beschlossen, diesen Weg nicht aufzulassen.  

- Weihnocht im Woid am 04.12.2021 

 

GV Kurt Steindl regt an, vor einer Veranstaltung im Markt (wie zB die Gemeindeehrungen) den 

Markt zu kehren und die Rabatte herzurichten. Bei den Gemeindeehrungen war dies leider nicht der 

Fall. 

 

 

TOP. 5.) Bericht Umweltausschuss 
 

Umweltausschussobmann Gebhard Prandstätter berichtet, dass die letzte Umweltausschusssitzung 

am 5. Juli 2021 stattgefunden hat. 
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Kanalprojekt Holzhäuser – Beratung 

Das Kanalprojekt „Breinesberger“ wird nicht mehr verfolgt, da eine private Lösung gefunden wurde. 

 

Die Empfehlung des UA an den Gemeinderat ist, dass die frühere Empfehlung einen Freispiegelka-

nalstrang zu errichten revidiert wird. Grund dafür ist die derzeit enorme Preissteigerung im Tiefbau-

sektor. Für die derzeitige Variante einer dezentralen Kleinkläranlage fehlen die personellen sowie 

finanziellen Ressourcen. 

Der UA empfiehlt den Anrainern sich zu einer Genossenschaft zusammenzuschließen. Eine Möglich-

keit wäre dazu einen Infoabend für die Anrainer mit Fachexperten zu organisieren – wenn dies ge-

wünscht wird. 

 

Biomüllabholung / Vertrag mit Kompostierer Obereder, Königswiesen – Siehe Tagesordnungs-

punkt 22. 

 

Müll neben Wander- und Reitwege 

Es wird angeregt Hinweistafeln mit einem lustigen Spruch der zum Nachdenken anregt zu montieren. 

Die entstehenden Kosten könnte der Tourismusverband, das Reitwegenetz oder die Gemeinde tragen. 

 

 

Zu TOP. 6.) Bericht Sozial- und Familienausschuss 
 

Obmann Leopold Enengl berichtet, dass zwischenzeitlich keine Sitzung stattfand. 

 

Spielplatzsanierung 

Die Tätigkeiten werden voraussichtlich in der KW 36/37 beginnen. 

Das Eingangstor wurde bereits montiert. 

 

Josef Rathmaier hat vorgeschlagen, dass die nicht gepflegte Fläche oberhalb des Spielplatzes zum 

Spielplatz dazukommen könnte. Es handelt sich hier um eine schöne Fläche, man könnte hier zum 

Beispiel einen Sitzbereich gestalten. 

 

GV Raimund Haider erkundigt sich ob es sich um die Fläche ehemaliger Pfarrergarten bis zur Fried-

hofsmauer handelt, was bestätigt wird. Auch er findet dies wäre ein schöner Platz. 

 

 

Zu TOP. 7.) Bericht Wirtschaftsausschuss 
 

GR Josef Klammer berichtet, dass es zwischenzeitlich keine Sitzung gab. 

 

Wanderkarte 

Die neue Wanderkarte ist fertig und liegt bereits zur freien Entnahme auf. 

 

Bgm. Barbara Payreder bedankt sich beim ganzen Team für die Umsetzung. 

 

 

Zu TOP. 8.) Bericht des Prüfungsausschusses vom 23. August 2021 - Kenntnis-

nahme 

 
Bgm. Barbara Payreder bittet den PA-Obmann GR Christian Steindl um den Vortrag des Protokolls vom 

23. August 2021. Dieser bringt das Protokoll dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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GV Raimund Haider sagt, dass man bei der Beschlussfassung vom Kanal Heimelsteiner davon aus-

gegangen ist, dass die Familie Heimelsteiner eine Erweiterung (Wellness, Erdhäuser) durchführen 

wird. Er nimmt an, dass vielleicht auch coronabedingt keine Umsetzung stattgefunden hat und hofft 

nach wie vor auf die Erweiterung.  

Die Abweichungen zu den prognostizierten Anschlussgebühren sind wohl auf die nicht realisierten 

Projekte vom Heimelsteiner zurückzuführen und dass Familie Hannes Steindl nicht anschließen wird, 

war von Anfang an anzunehmen. 

Die Umsetzung vom Schaltkasten ist nicht gerechtfertigt, es wurde auch in einer Sitzung besprochen, 

dass es sich um einen Fehler von Eitler und Co handelt und diese auch die Kosten übernehmen sollen. 

Zum Thema Biomüll und Strauchschnitt gibt es viele Anregungen von Nachbarsgemeinden, diese 

sollten in einer Umweltausschusssitzung analysiert und besprochen werden. 

 

GV Kurt Steindl sagt, es ist gut, dass sich der Prüfungsausschuss mit diesem Thema beschäftigt hat. 

Es war damals ein langes Prozedere bevor es zur Beschlussfassung kam. Man wollte dieses Projekt 

aber unbedingt durchführen und hat es sich mit Rücklagen schön gerechnet. Jetzt stellt sich heraus, 

dass es sich trotz Rücklagen nicht ausgehen wird und auf der anderen Seite wäre die Kläranlage 

dringend sanierungsbedürftig, wofür jetzt noch weniger Rücklagen zur Verfügung stehen.  

 

Dass die Gemeinde die Kosten für die Umsetzung des Pumpwerkes übernommen musste, ist in keiner 

Weise gerechtfertigt. 

 

Zukünftig sollten Kanalprojekte genauer angesehen werden. Bei den Holzhäusern hat sich auch her-

ausgestellt, dass eine Kleinkläranlage billiger ist. 

 

GV Raimund Haider sagt, so defizitär der Kanal zum Heimelsteiner auch sein mag und wenn auch 

manches schief gegangen ist, hat man andererseits auch Glück gehabt, dass der Bau so durchgeführt 

werden konnte. Man ist mit einem blauen Auge davongekommen und die Kanalbenützer sind für 

dieses Projekt noch nicht zur Kasse gebeten worden. 

 

Beschluss des Gemeinderates:  
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Bericht des Prüfungsausschusses vom 23. August 2021 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 9.) Prüfbericht der BH Perg über die Eröffnungsbilanz der Marktge-

meinde Pabneukirchen lt. VRV 2015 - Kenntnisnahme 
 

AL Mag. Erwin Haderer bringt den Prüfbericht der BH Perg über die Eröffnungsbilanz der Marktge-

meinde Pabneukirchen lt. VRV 2015 vollinhaltlich dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
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Hinsichtlich der Position der Finanzschulden und der Abweichung des Standes der Leasingverbind-

lichkeiten wird hiermit die Erklärung nachgeholt:  

Im Rechnungsabschluss 2019 wurde der Stand der Leasingverbindlichkeit mit € 15.544,31 darge-

stellt, was nicht dem tatsächlichen Stand entsprach. Diesbezüglich musste eine Wertberichtigung auf 

den richtigen Stand von € 17.804,77 durchgeführt werden, um den Kriterien der VRV 2015 zu ent-

sprechen.  

Diese Erklärung wird der BH Perg nach Beschlussfassung zur Kenntnis gebracht. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Prüfbericht der BH Perg über die Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Pabneukirchen lt. VRV 

2015 zur Kenntnis. Die ergänzende Erklärung wird genehmigt. 

 

 

Zu TOP. 10.) Prüfbericht der BH Perg über den Rechnungsabschluss für das Fi-

nanzjahr 2020 – Kenntnisnahme 
 

AL Mag. Erwin Haderer bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht der BH Perg über den 

Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2020 vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Prüfbericht der BH Perg über den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2020 zur Kenntnis. 

 

 

Zu TOP. 11.) Nachtragsvoranschlag 2021 – Beschlussfassung 

a) Vorbericht 

b) Dienstpostenplan 

c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2021 – 2025 inkl. 

Prioritätenreihung 

 

AL Mag. Erwin Haderer bringt dem Gemeinderat den Nachtragsvoranschlag 2021 vollinhaltlich zur 

Kenntnis. 

 

a) Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2021 gemäß § 10 Oö. Gemeinde-

haushaltsordnung (Oö. GHO) 
 

1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzierungsvoran-
schlag) 
 

1.1. Liquide Mittel 
 

Einzahlungen der 

voranschlagswirksamen Gebarung:
 €          3.870.500,00 

Auszahlungen der 

voranschlagswirksamen Gebarung:
 €          4.914.900,00 

Liquide Mittel (Saldo 5 aus Anlage 1b) -€         1.044.400,00 
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□  Die Ein- und Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung ergeben einen ne-
gativen Saldo. 

□  Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der 

Einzahlungen überschreitet und sich die Höhe der liquiden Mittel um 1.044.400 € 
vermindern soll. 

 

Die Ursache für die Reduzierung der liquiden Mittel liegt -  

• in den geplanten Investitionen und der Auflösung diverser Rücklagen sowie Ausschöp-
fung diverser Sonderfinanzierungsprogramme aufgrund der Covid-Pandemie. 

• zur Bedeckung des Saldos im Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (€ - 158.400) 
wird ein Teil des Kassenkreditrahmens in Anspruch genommen. 

 
1.2 Zahlungsmittelreserven 
 

Lt. Rechnungsabschluss 2020 verfügt die Gemeinde über genehmigte Ansparmittelrückla-
gen als Eigenmittelvorsorge für Projekte in Höhe von rd. € 561.200. Diese sollen durch die 
Realisierung diverser investiver Einzelvorhaben zur Gänze aufgebraucht werden: Umrüs-

tung Straßenbeleuchtung auf LED, Gemeindestraßenbauprogramm (größere Straßensanie-
rung, Erschließung neuer Baugründe), Anschaffung diverser Kommunalgeräte, Ankauf eines 
Ersatzgrundstückes für den Neubau des Altstoffsammelzentrums Pabneukirchen, Sanierung 

und geringfügige Erweiterung des Kinderspielplatzes. 
 
Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr von den im Ausmaß von € 561.200 vorhandenen 

Zahlungsmittelreserven folgende Beträge für die Finanzierung von investiven Einzelvorha-
ben zu verwenden: 
 

investives Einzelvorhaben Betrag Voranschlagsjahr

Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED 80.700 2021

Gemeindestraßenbauprogramm 2021 174.000 2021

WEV-Instandsetzungsprogramm 2021 16.500 2021

Sanierung/Erweiterung Kinderspielplatz 35.700 2021

Ankauf Kommunalgeräte 73.800 2021

Ankauf Böschungsmäher/Koop. Dimbach 22.600 2021

Dachsanierung Schützenheim 12.400 2021

Grundankauf neuer Standort ASZ 175.500 2020
 

 
2. Bedarf an Kassenkrediten 

 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein 
Drittel der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit): € 992.333. 
 

Es ist geplant, einen Kassenkreditvertrag im Rahmen von € 992.333 abzuschließen. 
 

Der Vertrag ist vom Gemeinderat zu beschließen. 
 

3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleich-gewicht 
 
3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
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Ergebnis der laufenden 

Geschäftstätigkeit
VA 2020 RA 2020 VA 2021

Einzahlungen: 3.239.400 3.305.816,28      3.333.200,00    

Auszahlungen: 3.317.600 3.263.137,32      3.491.600,00    

Saldo: -78.200 42.678,96            158.400,00-        

 
 

Zum Haushaltsausgleich müssen folgende Mittel in Anspruch genommen werden: 
□ Zur Bedeckung des Saldos beim Ergebnis der lfd. Geschäftstätigkeit wird ein Kas-

senkredit in Anspruch genommen. 

 
3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  

a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) 
im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) ausgegli-
chen ist und 

c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 

 
□ Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht, weil  

• Mittelfristig im Finanzierungshaushalt die Liquidität nicht gegeben ist. 
 

Geplante Gegenmaßnahmen: 

• Einhaltung sämtlicher Härteausgleichskriterien zur Haushaltskonsolidierung. 

• Besondere Beachtung des Schuldendienstes und keine Aufnahme zusätzlicher 
Darlehen. 

• Abklärung größerer investiver Einzelvorhaben mit der Aufsichtsbehörde und 
Durchführung von diversen Wirtschaftlichkeitsberechnungen vor Projektrea-

lisierung. 

• Wenn nötig, Ausschöpfung des Kassenkreditrahmens aufgrund der Einnah-
menausfälle hinsichtlich der Corona-Pandemie. 

 

4. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses  
 

4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Ent-

nahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
 
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Auf-

wendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschreibungen (€ 
842.300) abzgl. der Auflösung von Investitionszuschüssen (€ 578.300), somit € 
264.000 und die Dotierung von Rückstellungen in Höhe von € 2.700. 

 

RA 2020 VA 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025

Summe Erträge       3.864.599       3.922.100       3.650.700       3.760.100 3.814.000     3.743.600     

Summe Aufwände       3.745.071       4.522.500       4.046.000       3.971.700 4.005.300     3.977.100     

Nettoergebnis (Saldo 0)            119.528 -         600.400 -         395.300 -         211.600 -         191.300 -         233.500 
 

 
4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses nach 

Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
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RA 2020 VA 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025

Summe Erträge       3.864.599            3.922.100       3.650.700       3.760.100 3.814.000     3.743.600     

Summe Aufwände       3.745.071            4.522.500       4.046.000       3.971.700 4.005.300     3.977.100     

Nettoergebnis (Saldo 0)            119.528 -              600.400 -         395.300 -         211.600 -         191.300 -         233.500 

Entnahme von 

Haushaltsrücklagen      501.662           926.600                 -                   -                   -                   -     

Zuweisung zu 

Haushaltsrücklagen      621.134             11.900                 -                   -                   -                   -     

Nettoergebnis (Saldo 0)               56           314.300   -   395.300   -   211.600   -   191.300   -   233.500   
 

 
5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  

 

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden lau-
fend getilgt. 
 

Finanzschulden und 

Verbindlichkeiten 

(inkl. Leasing)

RA 2020 VA 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025

Gesamtsumme     2.461.228     2.277.500     2.089.900     1.899.700 1.708.200   1.514.900   
 

 
Zusätzliche Schuldaufnahmen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der mittelfristigen 
Finanzplanung für folgende investive Einzelvorhaben vorgesehen: 

 
Es sind zwischenzeitlich keine neuen Schuldaufnahmen geplant und aufgrund der Tatsache, 
dass die Marktgemeinde Pabneukirchen eine Härteausgleichsgemeinde ist, auch mittelfristig 

nicht möglich. Für das Projekt Neubau Amtsgebäude wird es eine enge Abstimmung gemein-
sam mit der Aufsichtsbehörde geben. 
 

Im Bereich der Abwasserentsorgung ist gerade ein Baulos in Fertigstellung und nach Vorliegen 
der Endabrechnung werden weitere Schritte (entweder Aufnahme eines neuen Darlehens oder 
Finanzierung mittels eines inneren Darlehens) fixiert, welche zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

noch der Abklärung bedürfen. Für diverse Baulanderweiterungen sind zur Ausfinanzierung der 
Kanal-Projekte weitere Darlehensaufnahmen geplant. 
 

Investives Einzelvorhaben Schuldaufnahme VA-/Planjahr

Erweiterung Kanalstränge (Siedlungen)                           78.000   2021

 
 

6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, 
Finanzierungskosten udgl.) 
Die Auswirkungen resultierend aus investiven Einzelvorhaben werden in folgender Tabelle zu-

sammengefasst dargestellt (in 1.000 €): 
 

Folgende investiven Einzelvorhaben sind in Planung bzw. in Realisierung. Die Projekte 1 – 5 sollten 

im Haushaltsjahr 2021 realisiert werden. Für Projekt 6 laufen derzeit diverse Analysen und die 
Erstellung des Raumerfordernisprogramm wird demnächst seitens der Abteilung UBAT in Angriff 
genommen: 

 
1. LED-Straßenbeleuchtungsprojekt 2021 – vorl. Gesamtkosten € 235.000,-- 
2. Straßenbauprogramm 2021 – vorl. Gesamtkosten € 350.000,-- 

3. WEV Instandsetzungsprogramm 2021 - vorl. Gesamtkosten € 80400,-- 
4. Ersatzbeschaffungen diverser Kommunalgeräte – vorl. Gesamtkosten € 180.000,-- 
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5. Ankauf Böschungsmäher – Kooperation Dimbach – vorl. Gesamtkosten € 68.350,-- 
6. Familienspielplatzsanierung/-erweiterung – vorl. Gesamtkosten € 48.200,-- 
7. Dachsanierung Vereinsgeb. Schützenverein – vorl. Gesamtkosten € 50.000,-- 

8. Grundankauf für Neuerrichtung des Altstoffsammelzentrums für den BAV in Pabneukirchen– 
vorl. Gesamtkosten € 145.500,-- 

9. Mauer- und Geländer Sanierung Schulkomplex – in Planung 

10. Errichtung Sozialräume für Bauhof – in Planung 
11. Neuerrichtung Amtsgebäude – in Planung 

 
□ Die Mehrbelastungen schränken die finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde im Jahr 

2021 nicht ein, da genügend Ansparmittel zur Verfügung stehen. Die Ersatzbeschaffungen 

und die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf hocheffiziente LED werden sich positiv 
auf die operative Gebarung auswirken. 

 

Erst die kommenden in Planung stehenden Projekte werden finanziell eine Herausforderung. 
Diesbezüglich wird der Wiederaufnahme des Härteausgleiches und damit einhergehende wei-
tere Mittel aus dem Verteilvorgang 2 entgegengesehen 

 
Als Gegenmaßnahmen kommen in Betracht: 

• Realisierung der Projekte erst nach vollständiger Ansparung des Eigenmittelanteiles. 

• Neuaufnahme von Schulden nach Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde – zukünftige 
Projekte sollten zu einem Großteil mithilfe der Ansparmittel finanziertwerden. 

 
7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushalts-

jahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam werden 

 
Im mittelfristigen Finanzplan sind folgende Auswirkungen aus in vergangenen Finanzjahren 
getroffenen Entscheidungen bereits enthalten: 

 
Diverse Ausfinanzierungen von vergangenen Projekten: 

• Ankauf Kleinlöschfahrzeug FF Riedersdorf 

• Katastrophenschutzprojekt 

• Generalsanierung Schulkomplex 

• Erweiterung und Sanierung Kindergarten 

• Gemeindestraßenbauprogramm 2015-2017 
 
8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich 

in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können 
 
Durch den Wirtschaftseinbruch aufgrund der Corona-Krise wird es schwerwiegende Belastun-

gen im Speziellen durch die Verminderung der Abgabenertragsanteile sowie die Steigerung 
diverser Pflichttransferzahlungen wie Krankenanstalten-Beitrag und der Sozialhilfever-
bandsumlage sowie der Erhöhung der Pensionsbeiträge für ausgeschiedene Gemeindebeamte 

geben! 
 
Zwar konnten 2020 und 2021 durch diverse Sonderprogramme auf Bundes- und Landesebene 

die gröbsten Einbrüche verhindert werden, dennoch wird die Lage auch in Zukunft herausfor-
dernd bleiben, da ein Großteil der vorgezogenen Ertragsanteile in den kommenden Jahren 
fehlen wird. 

 
 
Gemeinde Pabneukirchen, am 19. August 2021 

Die Bürgermeisterin 
 
Barbara Payreder 
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b) Dienstpostenplan 

 

 



G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2021\03-26.08.2021_ngProtokoll.docx 

Seite 19 von 53 

a) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2021 – 2025 inkl. Prioritätenreihung 
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GV Kurt Steindl erkundigt sich, ob der Grund für das ASZ bereits gekauft wurde. 

 

Laut Bgm. Barbara Payreder gibt es eine fixe Zusage, der Grundkauf wurde aber noch nicht getätigt. 

Derzeit werden die Verträge mit der LAVU vorbereitet und der nächste Schritt ist die genaue 

Ausformung des ASZ. Die Gemeinde wird nur die Fläche kaufen, die tatsächlich benötigt wird. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig den Nachtragsvor-

anschlag für das Haushaltsjahr 2021 mit folgenden Unterpunkten: 

a) Vorbericht 

b) Dienstpostenplan 

c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2021 – 2025 inkl. Prioritätenreihung 

 

 

Zu TOP. 12.) Ankauf von Kommunalgeräten (Gemeindetraktor, Frontlader, 

Schneepflug) - Vergabe nach dem Bestbieterverfahren - Beschlussfassung 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet wie folgt: 

 

 
 

Angebotspreise: 

Lagerhaus  € 184.150,80 

Hochrather  € 188.952,00 

Heindl  € 210.240,00 
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AL Mag. Erwin Haderer ergänzt noch, dass die Fa. Lagerhaus den optionalen Rückkaufswerkt des 

alten Traktors um 2.000 Euro erhöht hat.  

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, wie besprochen, behält sich die Gemeinde das Recht vor, den Traktor 

selber zu verkaufen. 

 

GR Christian Steindl fragt wie der Verkauf des alten Traktors gehandhabt wird. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt zunächst muss die Haftungsfrage / Gewährleistung geklärt werden. An-

schließend soll der Traktor über Willhaben und anderen Kanälen ausgeschrieben werden. Besprochen 

wurde, dass die Ausschreibung ohne Preis (aber mit Mindestgebot) für einen gewissen Zeitraum aus-

geschrieben werden soll. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Vergabe des Ankaufes von Kommunalgeräten an den Bestbieter Fa. Lagerhaus Grein. LTC 

 

 

Zu TOP. 13.) Ankauf eines Böschungsmähers – Vergabe nach dem Billigstbieter-

prinzip – Beschlussfassung 

 

Eingeladen wurden zur Anbotslegung die Firmen Hochrather, Kronstorf und Lagerhaus Grein. Aus-

geschrieben war das Modell DUA 700 als Frontanbau. 

 

 
 

GR Christian Steindl erkundigt sich, ob der alte Böschungsmäher frei verkauft werden kann. Laut 

AL Mag. Erwin Haderer kann der Böschungsmäher frei verkauft werden. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Vergabe des Ankaufes eines Böschungsmähers an den Billigstbieter Fa. Lagerhaus Grein. LTC 

 

 

Zu TOP. 14.) Vereinbarung der Marktgemeinde Pabneukirchen mit der Marktge-

meinde Dimbach über den kooperativen Ankauf eines Böschungsmähers - Be-

schlussfassung 
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Bgm. Barbara Payreder erläutert die vorliegende Vereinbarung der Marktgemeinde Pabneukirchen 

mit der Marktgemeinde Dimbach über den kooperativen Ankauf eines Böschungsmähers. 

 
 

Die Gemeinde Dimbach kauft sich nicht in den Besitz ein, das heißt der Böschungsmäher bleibt im 

Besitz der Marktgemeinde Pabneukirchen. Somit bleibt man unabhängiger in der weiteren Vorge-

hensweise, wie zum Beispiel der Aufnahme eines dritten Partners.  

 

GV Kurt Steindl wiederholt noch einmal, dass also geklärt ist, dass der Böschungsmäher im Eigentum 

der Gemeinde Pabneukirchen ist. Bgm. Barbara Payreder bestätigt dies. 
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GV Raimund Haider erkundigt sich, welche Einnahmen man jährlich von der Gemeinde Dimbach 

erwartet.  

AL Mag. Erwin Haderer sagt, es werden ca. 2.500 Euro erwartet. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Vereinbarung der Marktgemeinde Pabneukirchen mit der Marktgemeinde Dimbach über den ko-

operativen Ankauf eines Böschungsmähers. 

 

 

Zu TOP. 15.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.09 – „Lind-

ner“ (Unter-Eisendorf) – Grundsatzbeschluss 
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Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet, dass es sich bei diesem Punkt um den Grund-

satzbeschluss der Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.09 Lindner handelt. Das 

Ganze ist in zwei Teile gegliedert, einerseits soll im Norden hinter dem bestehenden Wohnhaus ein 

Teil in Betriebsfläche umgewidmet werden und andererseits im östlichen Bereich des Grundstückes. 

Der Antrag wurde von Andreas Lindner gestellt. 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat dem Grundsatzbeschluss zuzustimmen. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.09 – „Lindner“ (Unter-Eisendorf) – 

Grundsatzbeschluss 

 

 

Zu TOP. 16.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.10 – 

„Manner/Öllinger-Ebner“ (Markt-Süd) – Grundsatzbeschluss 
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Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer sagt, dass es sich beim TOP 16 um eine Flächenwid-

mungsplanänderung handelt, diese betrifft die Siedlungserweiterung Markt-Süd im Bereich der 

Gründe Manner/Öllinger-Ebner. Es ist sehr positiv, dass die Siedlung erweitert werden kann, es wür-

den ca. 8 Baugründe entstehen. Vom Ortsplaner liegt eine ältere Flächenstudie vor. 

Es wird keine ÖEK-Änderung benötigt, weil sich die Gründe im Bauerwartungsland befinden. 

 

GR Christian Steindl merkt an, dass beim Bau ein Umkehrplatz miteingeplant werden soll. 

 

GV Kurt Steindl findet es sehr gut, dass wieder Baugründe entstehen. Er fragt ob es bezüglich Natur- 

und Landschaftsschutz Probleme geben könnte. 

Laut Bgm. Barbara Payreder sind keine Probleme zu erwarten, da es sich im Bauerwartungsland 

handelt. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgm. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.10 – „Manner/Öllinger-Ebner“ (Markt-

Süd) – Grundsatzbeschluss 

 

 

Zu TOP. 17.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.11 – 

„Haderer/Reisinger/Kastenhofer“ (Neudorf-Nord) – Grundsatzbeschluss 
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Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet, dass es sich hier um eine 

Flächenwidmungsplanänderung im Bereich Neudorf-Nord handelt. Der Antrag wurde von den 

Familien Haderer, Reisinger und Kastenhofer gestellt. Im nördlichen Bereich der bestehenden 

Siedlung Neudorf-Nord sollen Grundstücke umgewidmet werden und das Dorfgebiet erweitert 

werden. Es werden ca. 5 Bauparzellen entstehen. Es handelt sich um einen Grundsatzbeschluss und 

ist bereits im ÖEK enthalten. Die Skizze vom Ortsplaner ist nur ein Entwurf. Dieser Punkt wurde im 

Bauausschuss besprochen und man befürwortet diesen Grundsatzbeschluss. 
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Gottfried Leonhartsberger als Anrainer berichtet, dass er selber in dieser Siedlung ein Haus gebaut 

hat und möchte seine Erfahrungswerte zur Straße berichten. Es liegt hier eine Steigung über 25 % 

vor, er hat eine Zweitzufahrt zum Garten und Geräteschuppen, die er auch im Winter selber räumt 

und es ist nicht ungefährlich. Er ist schon mit PKW, Traktor und Klein-LKW abgerutscht. Er hat kein 

Problem mit der Siedlungserweiterung, aber wenn man eine Erweiterung durchführt, braucht es eine 

ordentliche Lösung für die Zufahrtsstraße. 

 

DI Florian Kloibhofer sagt laut Verkehrsplaner Matzinger liegen 19 % Steigung vor. 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es ist sehr positiv, dass noch eine Reihe Baugründe entstehen kann. Die 

Zufahrt muss man sich anschließend konkret ansehen und erarbeiten welche Möglichkeiten es mit 

der Ausformung gibt. 

 

GR Christian Steindl sagt, die Ausführung der Straße müssen sich Fachleute ansehen, es wird eine 

Lösung zu finden sein. Es ist sehr positiv, dass wieder Baugründe entstehen werden. 

 

GV Raimund Haider sagt, es gab schon länger Überlegungen diese Siedlung nach oben hin zu 

erweitern. Es wurde diesbezüglich auch mit Vertretern des Landes gesprochen, die auch ihre 

Bedenken bezüglich Steigung der Straße geäußert haben. Jetzt haben Grundbesitzer Interesse an der 

Umwidmung, daher sollte der Grundsatzbeschluss gefasst werden. Die Straße muss dann natürlich 

ordentlich geplant werden. 

 

Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.11 – „Haderer/Reisinger/Kastenhofer“ 

(Neudorf-Nord) – Grundsatzbeschluss 

 

 

Zu TOP. 18.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.12 – 

„Baireder“ (Ober-Pabneukirchen) – Grundsatzbeschluss 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer erklärt, dass es sich um eine 

Flächenwidmungsplanänderung beim Grundstück von Peter Baireder, Ober-Pabneukirchen, handelt. 

Das jetzige Gebäude befindet sich in einer Sternchenfläche, das heißt es handelt sich um ein 

Wohngebäude in einer landwirtschaftlichen Fläche. Diese Sternchenfläche soll erweitert werden. Es 

hat bereits Gespräche mit dem Grundbesitzer Norbert Kastenhofer gegeben. Peter Baireder würde 

gerne diese 234 m² erwerben und möchte diese Fläche vorab umwidmen lassen. 
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Begründung für die Widmungsänderung: 

„geringfügige Erweiterung zur Durchführung infrastruktureller Maßnahmen – Errichtung eines 

Carports“ 

 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es spricht nichts dagegen, geringfügige Erweiterungen bis zu 1000 m² 

für infrastrukturelle Maßnahmen umzuwidmen. 
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Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.12 – „Baireder“ (Ober-Pabneukirchen) 

– Grundsatzbeschluss 

 

 

Zu TOP. 19.) Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 3352 gemäß § 11 (3) 

Oö. Straßengesetz 1991 iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 

(Aschauer/Lindner) – Beschlussfassung 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer erklärt, bei dieser Fläche geht es um den ehemaligen 

öffentlichen Weg Aschauer/Lindner. Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde beschlossen, dass 

dieser Weg aufgelassen werden soll.  

 

Heute geht es einerseits um den Teilungsplan, sprich Herr Lindner wird Eigentümer von 66 m² und 

die restlichen 2092 m² kommen in den Besitz von Herrn Aschauer. Dazu gab es eine Vermessung 

und ein Teilungsplan liegt vor. 

Als zweiten Punkt muss der Gemeinderat beschließen, dass diese öffentliche Fläche entwidmet wird 

und zukünftig als landwirtschaftliche Nutzfläche genutzt wird.  

 

 

VERORDNUNG 
über die Auflassung einer öffentlichen Straße 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen hat in seiner Sitzung vom 26. August 2021 TOP. 19 

gemäß § 11 (3) O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl 84/1991 idF. iVm §§ 40 (2) Z 4 und 43 (1) der O.ö. Gemein-

deordnung 1990, LGBl 91/1990, beschlossen: 

 

§ 1 
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Das öffentliche Gut auf dem Grundstück 3352 KG Pabneukirchen wird aufgelassen, weil es wegen 

mangelnder Nutzung und fehlenden Bedarf für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist bzw. 

nie als öffentliches Gut dienlich war. 

 

§ 2 

Die genaue Lage des aufgelassenen Weges ist aus dem Lageplan im Maßstab 1:1000 ersichtlich, 

der beim Gemeindeamt während der Amtsstunden von jedermann eingesehen werden kann und 

auch vor Erlassung dieser Verordnung durch vier Wochen im Gemeindeamt zur öffentlichen Ein-

sichtnahme aufgelegen ist. 

 

§ 3 

Diese Verordnung wird gemäß § 94 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990 idgF. durch zwei 

Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag 

rechtswirksam. 

 

Bürgermeister 

 

 

Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 3352 gemäß § 11 (3) Oö. Straßengesetz 1991 

iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 (Aschauer/Lindner) – Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 20.) Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 35/3 gemäß § 11 (3) 

Oö. Straßengesetz 1991 iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 

(Scherscher) – Beschlussfassung 
 

Bauausschussobmann DI Florian Kloibhofer berichtet, dass dieser Punkt auch bereits bei der letzten 

Gemeinderatssitzung behandelt wurde. Heute geht es wieder um eine Entwidmung dieser Fläche. 

Vermessung gab es keine, da es nur einen Grundbesitzer gibt und die Fläche bereits vorab einmal 

vermessen wurde. 
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VERORDNUNG 
über die Auflassung einer öffentlichen Straße 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen hat in seiner Sitzung vom 26. August 2021 TOP. 19 

gemäß § 11 (3) O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl 84/1991 idF. iVm §§ 40 (2) Z 4 und 43 (1) der O.ö. Gemein-

deordnung 1990, LGBl 91/1990, beschlossen: 

 

§ 1 

Das öffentliche Gut auf dem Grundstück 35/3 KG Wetzelsberg wird aufgelassen, weil es wegen 

mangelnder Nutzung und fehlenden Bedarf für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist bzw. 

nie als öffentliches Gut dienlich war. 

 

§ 2 

Die genaue Lage des aufgelassenen Weges ist aus dem Lageplan im Maßstab 1:1000 ersichtlich, 

der beim Gemeindeamt während der Amtsstunden von jedermann eingesehen werden kann und 

auch vor Erlassung dieser Verordnung durch vier Wochen im Gemeindeamt zur öffentlichen Ein-

sichtnahme aufgelegen ist. 

 

§ 3 

Diese Verordnung wird gemäß § 94 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990 idgF. durch zwei 

Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag 

rechtswirksam. 

Bürgermeister 
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Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

die Auflassung öffentliches Gut auf Grundstück Nr. 35/3 gemäß § 11 (3) Oö. Straßengesetz 1991 

iVm. §§40 (2) und 43 (1) Oö. Gemeindeordnung 1990 (Scherscher) – Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 21.) Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Ortsbeleuchtung) 

zwischen der Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen - 

Beschlussfassung 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass sich im Zuge der Sanierung/Erweiterung der Ortsbeleuchtung 

ergeben hat, dass bei der Bushaltestelle bei der Stiedlkreuzung eine Leitung verlegt werden muss und 

dazu ist dieser Gestattungsvertrag notwendig. 
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Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Gestattungsvertrag für Leitungsverlegung (Ortsbeleuchtung) zwischen der 

Landesstraßenverwaltung und der Marktgemeinde Pabneukirchen - Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 22.) Dringlichkeitsantrag: Vertrag mit Kompostierer Fa. Obereder - 

Beschlussfassung 

 

Der UA Obmann Gebhard Prandstätter berichtet, dass der genannte Vertrag noch abzuschließen ist. 

Ein Entwurf wurde seitens des Gemeindeamtes erstellt und übermittelt. Die Abholung durch Hr. 

Obereder funktioniert reibungslos. 

 

VERTRAG 
 
abgeschlossen zwischen 
 

• der Gemeinde Pabneukirchen, Markt 16, 4363 Pabneukirchen,  
im Folgenden kurz „Gemeinde“ genannt und 
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• den Ehegatten Waltraud und Markus Obereder, Mayrhof 10, 4280 Kö-
nigswiesen als „Kompostierer“ sowie 

• Hrn. Markus Obereder, Mayrhof 10, 4280 Königswiesen 
(UID-Nr.: ATU76434404) als „Transporteur, 
 
wie folgt: 
 

I. 
 
(1) Gegenstand dieses Vertrages sind 
a) die Übernahme und Behandlung von Biotonnenabfällen im Sinne des Oö. 
Abfallwirtschaftsgesetzes 2009, LGBl. 71/2009, die im Gebiet der Gemeinde 
Pabneukirchen anfallen durch den Kompostierer zum Zwecke der Kompostie-
rung auf dem Grundstück 3878/1 KG. Paroxedt (Marktgemeinde Königswiesen, 
4280); 
b) der Transport dieser Biotonnenabfälle von den Abholstellen zur genannten 
Kompostierungsanlage durch den Transporteur. 
 
(2) Das Vertragsverhältnis beginnt rückwirkend mit 1. Jänner 2021. 
 

II. 
 
(1) Der Kompostierer erklärt über das zur Erfüllung dieses Vertrages 
und gesetzlich vorgeschriebene notwendige Fachwissen zu verfügen bzw. die-
ses sich erforderlichenfalls laufend anzueignen. 
 
(2) Weiters erklärt der Kompostierer, im Besitz der zur Erfüllung die-
ses Vertrages erforderlichen Gerätschaften und baulichen Anlagen zu sein. Der 
Kompostierer verpflichtet sich, diese in einem dem Stand der Technik bzw. den 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechenden Zustand zu erhalten. 
 
(3) Der Transporteur erklärt, dass er zur Ausübung der Transporte im 
Rahmen einer gewerblichen Berechtigung entsprechend berechtigt ist. 
 
(4) Über die gesammelten Mengen sind geeignete Aufzeichnungen in 
Form von Lieferscheinen zu führen und den Abrechnungen beizulegen. 
 

III. 
 
(1) Das Eigentum an den gesammelten Biotonnenabfällen geht mit dem Ver-
laden in ein zur Abfuhr bestimmtes Fahrzeug bzw. mit dem Einbringen in einen 
Sammelbehälter auf die Kompostierer über. 
 
(2) Abs. 1 gilt nicht für Gegenstände von Wert, die offensichtlich unbeabsich-
tigt in den Abfall gelangt sind. 
 

IV. 
 
(1) Folgende Entgelte werden für die Behandlung und den Transport 
 der biogenen Abfälle vereinbart: 
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a. Für Übernahme und Behandlung der Biotonnenab-
fälle 
€ 31,38 pro t (inkl. 13 % USt. / € 27,77 pro t netto) 
 
b. Für den Transport der Biotonnenabfälle von den Ab-
holstellen zur Kompostierungsanlage 
pauschal 1h 30 min (= 1,50 Stunden) à € 75,60,-- pro Stunde (inkl. 20 % USt. / € 
63,00 pro Stunde netto) je Abholung. 
 
c. (die Dauer entspricht dem aktuellen Erfahrungswert). Jede 
Vertragspartei kann bei Änderung der Rahmenbedingungen eine Neukalkulation 
der Dauer  verlangen. Sollte kein Einvernehmen über eine Neufestsetzung zu-
stande kommen, gilt V(2) sinngemäß. Die Abholstellen werden von der Ge-
meinde festgelegt. 
 
(2) Die Mengenermittlung der Biotonnenabfälle erfolgt per Liefer-
schein.  
 
(3) Die unter Abs. 1 angeführten Entgelte enthalten die gesetz-
liche Umsatzsteuer. 
 
(4) Die Abrechnung durch den Kompostierer erfolgt vierteljähr-
lich, jene des Transporteurs monatlich. Die Zahlung durch die Gemeinde erfolgt 
binnen zwei Wochen nach Rechnungslegung. 
 
(5) Die unter Abs. 1 vereinbarten Entgelte werden als wertgesi-
chert vereinbart. Grundlage dafür ist der Verbraucherpreisindex 1986 für den Mo-
nat Oktober oder ein an seine Stelle tretender Index. Basis für die Entgelte aus 
Abs. 1 ist die für Oktober 2020 verlautbarte Indexzahl. Eine Anpassung der Ent-
gelte erfolgt dann, wenn sich die Indexzahl um mindestens 5% nach oben oder 
unten verändert hat, und zwar im Vergleichsmonat Oktober. Die Anpassung des 
Entgeltes erfolgt dann zum 01.01. des Folgejahres. 
 

V. 
 
(1) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, wobei jeder Ver-
tragspartei ein Kündigungsrecht unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungs-
frist zum Monatsletzten zusteht. Die Kündigung hat nachweislich mittels einge-
schriebenen Briefes zu erfolgen. 
 
(2) Bei einer vertragswesentlichen Änderung der gesetzlichen Grundlagen 
steht den Vertragsparteien das Recht zu, den Vertrag unter Einhaltung einer drei-
monatigen Kündigungsfrist mittels eingeschriebenen Briefes zu kündigen, wenn 
keine entsprechende Anpassung des Vertrages an die geänderten Verhältnisse 
zustande kommt. 
 

VI. 
 
Die Gemeinde verpflichtet sich, während aufrechtem Vertragsverhältnis keine 
weiteren Verträge über Übernahme, Behandlung und Transport der Biotonnen-
abfälle mit anderen Unternehmern ohne Zustimmung der Kompostierer und des 
Transporteurs abzuschließen. 
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VII. 
 
Dieser Vertrag wird in drei Gleichschriften errichtet. Jede Vertragspartei erhält 
eine Ausfertigung. 
 
 

VIII. 
 
Dieser Vertrag wurde in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pabneu-
kirchen am ………………… genehmigt und ersetzt alle in der Vergangenheit ge-
troffenen schriftlichen oder mündlichen Vereinbarungen. 
 
 
 
Für die Gemeinde Die Kompostierer: 
Die Bürgermeisterin 
 
 
 
  
(Barbara Payreder)  (Waltraud Obereder) 
 
 
 
 
  (Markus Obereder) 
 
 
 
 
 Der Transporteur: 
 
 
 
 
  (Markus Obereder) 
 
 
 
Pabneukirchen, am ………………………….. 

 

 

 

Der UA empfiehlt dem Gemeinderat den Vertrag zu beschließen. 

 
Beschluss des Gemeinderates: 

Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 

den Dringlichkeitsantrag: Vertrag mit Kompostierer Fa. Obereder - Beschlussfassung 

 

 

Zu TOP. 25.) Allfälliges 
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Straßenbeleuchtung: 

GR Christian Steindl erkundigt sich wie weit die Straßenbeleuchtung abgeschlossen ist und ob die 

Kosten im Rahmen sind. 

 

Bgm. Barbara Payreder berichtet, dass der Bereich Lagerhaussiedlung und Kirchenbeleuchtung noch 

nicht fertig sind und ansonsten fehlen nur noch ein paar Kleinigkeiten. Die Abrechnung ist noch nicht 

erfolgt. Es sind ständig Bauhofmitarbeiter miteingebunden. 

 

Sackgassenschilder 

GR Leopold Enengl schlägt vor bei den Sackgassenschildern die Hausnummern zu ergänzen. 

 

Kanal 

Rudolf Kastenhofer sagt, für ihn als Kanalbenützer ist es nicht zufriedenstellend, dass man sich damit 

rechtfertigt, dass sich aufgrund nicht eingetretener Betriebserweiterungen das Projekt nicht rechnet. 

Irgendwann wird es dadurch zu höheren Kosten für die Kanalbenützer kommen. 

 

Kanal / Böschungsmäher / Radständer / Zufahrt Schickermüller 

GV Raimund Haider möchte das Kanalprojekt nicht schönreden, aber man weiß nicht, wie sich die 

Kosten dadurch entwickeln werden. 

Weiters erkundigt er sich ob es bei der Vereinbarung Böschungsmäher eine Frist bzw. Ablaufdatum 

braucht. 

AL Mag. Erwin Haderer sagt, wenn ein neuer Böschungsmäher fällig wird, braucht man eine neue 

Vereinbarung. 

 

GV Raimund Haider erkundigt sich ob es bezüglich Radständer schon Fortschritte gibt und bezüglich 

Zufahrt Schickermüller ob Landmaschinen diese Ausfahrt benützen können. 

Bgm. Barbara Payreder sagt, es ist noch nichts geschehen, sie wird es sich aber notieren. 

 

GRE Erich Steinkellner sagt, die Zufahrt Schickermüller ist keine Ausfahrt. Die Landmaschinen fah-

ren beim Haus Schwaiger vorbei. 

 

Holzwelten 

GRE Erich Steinkellner berichtet, dass in den Holzwelten der Bach geräumt wurde, die Wildbach-

verbauung kann jederzeit kommen. 

 

Danke 

GV Kurt Steindl bedankt sich im Namen der LISTE bei den Gemeinderäten für die gute Zusammen-

arbeit in den vergangenen 6 Jahren! 

 

GV Raimund Haider bedankt sich auch für die letzten 6 Jahre bzw. für die letzten 30 Jahre, für die 

gute Zusammenarbeit! 

 

GR DI Florian Kloibhofer bedankt sich in Vertretung von ÖVP Fraktionsobmann bei den scheiden-

den Gemeinderäten und bei allen anderen für die gute Zusammenarbeit. Bgm. Barbara Payreder 

schließt sich dem an. 

 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 

mehr vorliegen, schließt die Bürgermeisterin als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates 

um 22:50 Uhr. 

 

 _____________________________   _____________________________  

  (Vorsitzende) (Schriftführer)  

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

 
Die Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 

Sitzung am ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen 

Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.  *) 

 

Pabneukirchen, am _____________20____ 

 

 

 

___________________________________ 

            (Die Vorsitzende) 

 

 

 

_____________________________________________________________________ 

              (Gemeinderat)   (Gemeinderat)     (Gemeinderat) 

(* Nicht zutreffendes streichen) 

 

 


